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Liebe Besucherinnen und Besucher, 

als Vorstand der Eisenbahnfreunde 99 e.V. Karlsdorf 

Neuthard freue ich mich sehr, Sie hier bei unserer Modell-

bahnausstellung mit Börse begrüßen zu dürfen. Seit der Ver-

einsgründung, immerhin schon Ende des letzten Jahrtausends, 

führen wir Ausstellungen durch. Nach bescheidenem Start im 

Evangelischen Gemeindehaus und im Folgejahr in der Schön-

bornschule sind wir seit 2003 im zweijährigen Rhythmus 

regelmäßig zu Gast in der Altenbürghalle. 

Gemeinsam mit befreundeten Vereinen und mit Unterstützung 

zahlreicher Hersteller und Händler ergibt sich ein abwechs-

lungsreiches Portfolio rund um unser Hobby der Modellbahn 

und des Modellbaus.  

So einfach dieses Rezept auch erscheinen mag, die Art der Zubereitung ist das bestimmende 

Element. Ich bin davon überzeugt, dass wir auch in diesem Jahr wieder die richtigen Zutaten 

mit ansprechender Würze in einen geschmackvollen Modellcocktail verwandelt haben, um 

Ihnen einen schönen und informativen Besuch zu bieten. 

Für das leibliche Wohl sorgt in diesem Jahr der Fußballverein FV 1919 e.V. Neuthard, dem 

wir herzlich für diese Zusammenarbeit danken. 
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Bebenhausen 

Die Farben des neuen Fallerkataloges für 
2016 waren noch 
nicht restlos ge-
trocknet, als wir 
beschlossen, den 
limitierten Bausatz 
„Kloster Bebenhau-
sen“ in unsere 

Modulanlage zu integrieren. 

Schon bei der Entscheidungsfindung war klar, 
dass ein Modell mit diesen Abmessungen, 
stolze 60 x 51 cm und ca. 37 cm Höhe auch 
ein entsprechend modelliertes Gelände be-
nötigt. Noch bevor das Kloster käuflich er-
worben werden konnte, begann die Planung 
mit einem größen- und formähnlichen Papp-
modell. Damit stellten sich schnell einige 
Rahmenbedingungen ein. 

Das Kloster wird aus drei Richtungen zugäng-
lich sein, um dem Betrachter möglichst viele 
interessante Einsichten zu gewähren. Das 
Modul bildet demnach eine Kehrschleife, 
welche allerdings kaum sichtbar sein wird. 
Daneben soll erstmals auch auf den Straßen 
automobiler Verkehr stattfinden. Erste Ent-
würfe des Gleis- und Straßenplanes sowie 
der notwendigen Infrastruktur des Klosters 
ergaben die notwendigen Dimensionen des 
Moduls mit 240 x 140 cm, welches auf drei 
gleich große Segmente aufgeteilt wird.  

1458 Teile, eine 40-seitige Bauanleitung um-
fasst der gelieferte Bausatz, den nun Peter 
Heim mehrere Monate beschäftigen wird. 
West-, Ostflügel, Kirche und Kapelle bilden 
eigenständige Gebäude. Der Innenbereich 
mit Kreuzgang ist dabei der Ausgangspunkt 
für alle nachfolgenden Arbeiten. An ihm müs-
sen die bereits gefertigten Gebäude ausge-
richtet werden. Kleine Ungenauigkeiten rä-
chen sich bei der späteren Endmontage mit 
unschönen Spalten. Hinzu kommt, dass wir 
nach einigen Stellproben beschlossen haben, 

auf die üblichen Lichtmasken zu verzichten 
und stattdessen die einzelnen Zellen der 
Mönche sowie die restlichen Innenräume mit 
LEDs auszustatten und entsprechender Ein-
richtung zu versehen. Folglich waren wir ab 
diesem Zeitpunkt gezwungen, noch mehr 
Baudisziplin an den Tag zu legen, da wir teil-
weise vom Bauplan abweichen mussten. So 
auch am Kreuzgang, der nun auch im Bereich 
des Brunnenhauses durchgängig begehbar 
werden sollte. 

Innenausbau: 
Jede neue Bauphase 
begann mit mehr oder 
weniger langen Diskussi-
onen innerhalb des Bau-
trupps. Zunächst sollte 
die Kapelle mit einer 
Inneneinrichtung, klei-
nem Altarraum, Sitzbän-
ken und dazugehöriger 
Deckenbeleuchtung ausgestattet werden. 
Das Ergebnis bestätigte uns in unserer Ent-
scheidung und motivierte, den eingeschlage-
nen Weg fort zu setzen. 
Sowohl das Haupt- als auch das Seitenschiff 
der Kirche sollten als nächstes ausgebaut 
werden. Neue Innenseitenwände mit grob 
gehauenem Stein, Holzboden, Holzbänke, 
Altarraum mit räumlicher Trennung und vie-
len kleinen Ausschmückungsteilen nebst 
Figuren führten zu einem sehenswerten Er-
gebnis. 
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Das letzte Abendmahl dominiert als Gemälde 
das Seitenschiff. Davor steht ein schmaler 
Tisch, auf dem  lodernde Kerzen flackern. Die 
hierfür notwendige Elektronik ist eine Eigen-
entwicklung. Sie übernimmt auch die Steue-
rung der Glocke, welche rhythmisch zum 
Glockenschlag aus dem Soundmodul pendelt. 

Der Kreuzgang, wie bereits erwähnt ist er 
abweichend zu den Fallerplänen rundum 
durchgängig begehbar, wird buchstäblich 
zum Augenschmaus, wenn mit einbrechen-

der Dämmerung das leicht diffuse Decken-
licht die Sprossen der Fenster in den Innen-
hof zeichnet. Hierzu bedurfte es einer beson-
deren Trägerkonstruktion zur Aufnahme der 
LEDs. Die kleinen ABS-U-Schienen erledigen 
gleich drei Aufgaben. Sie geben der Kon-
struktion Stabilität, sie dämpfen das Licht 
nach oben zum Dach und streuen die Hellig-
keit nach unten. Unterhalb der später sicht-
baren Ziegelfläche wurde das komplette 
Dach über dem Kreuzgang nochmals mit 
weißen ABS-Platten abgeschirmt. 
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Als rechte Fleißarbeit für Karlheinz Oestrei-
cher entpuppte sich die Nachbearbeitung der 
Originallichtmasken im Bereich der Gebäude.  

Für jedes Zellenfenster, eine Zelle ist die 
kleine Stube des Mönchs, musste passend 
zum Fensterausschnitt eine kleine Box herge-
stellt werden. Sie ist etwa 10 mm tief.  

Auf der Rückwand ist ein Motiv aufgeklebt, 
das den Raumausschnitt darstellt. Im oberen 

Bereich ist eine SMD-LED als Raumbeleuch-
tung eingeklebt. Jeder Raum ist über einen 
der Lichtprozessoren einzeln ansteuerbar. 

Alles in allem sind knapp 100 LEDs in und um 
das Kloster herum verbaut.  

Dass sich der Aufwand lohnt, sieht man 
schon in diesem kleinen Ausschnitt, der eine 
Zelle beleuchtet und die andere unbeleuch-
tet zeigt. 

Fortsetzung auf Seite 8 
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Die Modelleisenbahn war schon immer eine 

spezielle Form von Kunst. Sie begeistert den 

staunenden Betrachter bei Ausstellungen 

ebenso wie diejenigen, welche die nahezu 

perfekt nachgestellten Szenen in schier end-

loser Geduld eine Miniaturwelt erschaffen.  

Mit der angesprochenen Geduld, etwas Fan-

tasie und ein wenig Unterstützung bei den 

ersten Schritten lassen sich sehr schnell vor-

zeigbare Ergebnisse erzielen. Bei verschiede-

nen Aktionen mit Kin-

dern und Jugendlichen 

zeigt sich das mehr als 

deutlich. Selbst die 

jüngsten Teilnehmer, 

kaum zehn Jahre alt, 

entwickeln unglaubli-

chen Ehrgeiz in quasi 

dreidimensionaler 

Kunst auf sehr hohem 

Niveau. 

Da wird mit Materia-

lien, Klebern und Far-

ben regelrecht experi-

mentiert, dass selbst 

den eingefleischtesten Modellbauern noch 

die Augen überquellen. Hier noch ein kleines 

Bäumchen, dort noch ein paar Steinchen 

oder vielleicht gar ein kleiner Gartenteich?  

Das alles regt nicht nur die Fantasie der jun-

gen Modellbauer an. Handwerkliches Ge-

schick, konstruktive Überlegungen oder 

räumliche Vorstellung werden nicht nur her-

ausgefordert, sondern in hohem Maße bei 

größtmöglichem Bastelspaß geschult. 

Alle Jugendlichen, die mit Spaß am Modell-

bau eine kleine Herausforderung suchen, 

bieten wir die Mitgliedschaft in unserer Ju-

gendgruppe an. Wir bauen zunächst kleine 

Dioramen, welche auf unserer großen  

Modulanlage ihren Platz finden werden. Da-

nach werden wir verschiedene eigene Son-

dermodelle bauen, wie zum Beispiel kleine 

Häuser mit Innenausstattung, einfache 

Scheunen aus echtem Holz sowie den Um-

gang mit den dazugehörigen Werkzeugen 

erlernen.  

Wir treffen uns jeden ersten und dritten Frei-

tag eines Monats jeweils ab 14 Uhr für zwei 

bis vier Stunden im Vereinsheim, um die 

Jugendgruppe an den Modellbau heran zu 

führen. 

Anmeldungen sind unter  

workshop@eisenbahnfreunde99.de  

ab sofort möglich.  

Weitere Informationen über unsere Aktivitä-

ten gibt es auf www.eisenbahnfreunde99.de. 

EBF - Jugendgruppe 



Große Modellbahnausstellung & Börse Kursbuch  2017 

- 8 - 

Bebenhausen Modellbau: 

Mindestens so filigran wie der Innenausbau 
gestaltete sich der eigentliche Modellbau. 
Faller hat mit dem Kloster Bebenhausen ein 
wunderschönes Modell auf den Markt ge-
bracht und gibt beim Schwierigkeitsgrad 
nicht umsonst „Erfahrener Modellbauer“ an.  
Dies ist einerseits 
der Komplexität und 
der enormen Anzahl 
der mehr als 1400 
Teile geschuldet und 
andererseits der 
Bauweise. 
Keines der Gebäude 
besitzt eine Grund-
platte, die wie bei 
anderen Modellen ein gewisse Winkeltreue 
garantiert. Stattdessen werden die Teile anei-
nander geklebt wobei in den Ecken lediglich 
der Gehrungswinkel ein wenig die Richtung 
vorgibt. Bei diesen Arbeitsschritten trennt 

sich schnell die Spreu vom Weizen. Um dem 
Gebäude entlang den relativ langen Seiten-
wänden ein wenig Stabilität zu verleihen, 
sind einige flache Querspanten einzukleben.  
Kritisch ist hierbei das geringe Biegemoment 
der recht großen Teile, das wohl auf die nicht 

gerade üppige Materialdi-
cke zurück zu führen ist. 
Ebenso schwierig sind die 
diversen Ansatzlinien im 
Bereich des Daches und 
einiger Wände. Sie sind 
wahrscheinlich darauf zu-
rück zu führen, dass die 
Spritzlinge auch in anderen 
Bausätzen, wie beispiels-

weise dem Wasserwerk oder der Mühle ein-
gesetzt werden.  

Fortsetzung auf Seite 12 
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Weg von den kleinen Problemen und zurück 
zum Modell.  Es sind wie immer die unzähli-

gen kleinen Details, 
welche die fast 
perfekte Illusion der 
modellierten Reali-
tät ausmachen.  

Diese miniaturisier-
ten Nachbildungen 

sind das Salz in der Modellbausuppe und 
kosten  viel der wertvollen Modellbauzeit. So 
mussten paral-
lel zum Innen-
ausbau zahllo-
se Kleinteile zu 
Türmchen, 
Stützpfeilern 
oder Dachni-
schen zusam-
mengebaut 
werden. Die 
eigentlich mo-
notone Bastel-
arbeit erfordert 
dennoch 
höchste Konzentration. Eine kleine Unacht-

samkeit zum Beispiel beim Umgang mit Plas-
tikkleber erzeugt ungewollte Glanzstellen im 
Modell, die selbst dem Laien sofort auffallen 
werden.  

Perfekt ist demnach, wenn weder Laie noch 
Profi selbst kleinste Klebestellen verborgen 
bleiben. 

Dabei wären wir schon beim Thema Alte-
rung. Wir haben uns gegen jede Art der Alte-
rung entschieden, da wir bei beim Besuch 
des Klosters Maulbronn feststellten, dass 
außer auf den Dächern nahezu keine Patina 
festzustellen war.  Dafür soll der Außenbe-
reich mit vielen detaillierten   Accessoires 
derart ausgestaltet werden, dass kleine er-
staunliche wie nachdenkliche Szenen entste-
hen. 
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Während das Kloster auf seiner verzugsfreien 
Grundplatte Stück für Stück seine endgültige 
Form annimmt, wird ebenso fieberhaft am 
Unterbau gearbeitet. Der geplante Straßen-
verlauf für das Faller-Car-System ist festge-
legt. Immerhin müssen die auf Funk-
Digitalsystem umgerüsteten Fahrzeuge einen 
Höhenunterschied von ca. 20 cm überwinden 
und auf dem Klostersegment einen Kreisel 
durchfahren. Nachdem mehrstündige Ver-
suchsfahrten erfolgreich verliefen, konnte 
nun das Kloster auf seiner vorgesehenen 

Position fixiert werden.  
Nun begann der eigentliche Teil der um-

fassenden Land-
schaftsgestaltung. 
Kleine Stützmau-
ern am Rande des 
Weinberges, Ge-
staltung des Kir-
chenvorplatzes, 

des klösterlichen Friedhofs sowie eine 
angedeutete Klostermauer und noch so 
manch anderer Geistesblitz floss in die 
Planungen ein. Jede Idee, wie beispiels-
weise die Anlage 
des Weinberges, 
ließ das Zeitkonto 
anschwellen. Ne-
ben knapp 260 
selbst gefertigten 
Weinreben oder den funktionsfähigen 
Holzmastenleuchten faszinieren zahlrei-
che, liebevoll gestaltete Details das Auge 

des Betrachters. Das gefasste Ziel, bis 
zur Ausstellung 2017 das komplette Mo-
dul „Bebenhausen“ präsentieren zu kön-
nen, konnten wir nicht erreichen. Den-
noch sind wir stolz auf unseren Modell-
bautrupp, bestehend aus Peter Heim, 
Ralf Wagner, Jürgen Daub und Karlheinz 
Oestreicher und natürlich auf das, was 
bisher geschafft werden konnte.  
Hier einige beeindruckende Zahlen: 

Unser Dank geht an unseren Lieferanten 
Modellbahnecke Germersheim, Familie 
Petry, die gerne und manchmal unkon-
ventionell diverse Zubehörteile be-
schafften. 
Ein weiterer Dank geht an den Gönner 
des Projektes, die Sparkasse Kraichgau.  
 

Aktuelle Kosten für das 
Kloster, Figuren, Gelände-
bau, Pflanzen usw. 

1.450 € 

Gepflanzte Weinreben ca. 250 Stk. 

Verbaute LEDs im Kloster ca. 100 Stk 

Arbeitszeit für das Klos-
tersegment 

ca. 700 h 

Die Hochzeit — das Kloster findet seinen Platz 
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Umrüstung Faller Car-System  

Das Faller-Car-System ist schon seit Jah-
ren auf verschieden Modellbahnen im 
Einsatz. Das Original dient bei uns aller-
dings nur als funktionelle Basis. Das Car-
System basiert auf einem einfachen 
Prinzip. In der Fahrbahn ist ein Fahr-
draht eingelassen, auf dem das Fahrzeug 
mittels eines Steuermagneten geführt 
wird. Mit Stoppmagneten unterhalb der 
Fahrbahn können die Fahrzeuge abrupt 
gestoppt werden.  
Dieses unnatürliche Fahrverhalten er-
schien uns nicht mehr zeitgemäß. Eine 

Alternative ist das Projekt OpenCarSys-
tem. Auch hier werden die Fahrzeuge 
mittels Draht und Magnet geführt. Alles 
weitere entspricht der digitalisierten 
Steuerung von Lokomotiven, wobei der 
Übertragungsweg nicht die Gleise, son-
dern eine Funkverbindung darstellt.  
Unser Elektroniker Karlheinz Oestreicher 
stellte sich der Herausforderung, baute 
einen Funksender und rüstete verschie-
dene Fahrzeuge mit der dazu gehörigen 
Elektronik aus. Zusätzlich wurden die 
Autos mit Abblendlicht, Blinker sowie 

Hier entsteht aus einer weißen 
und orangenen LED die Kombi-
nation aus Abblendlicht und 
Blinker. Die SMD-LED in der 
Bauform 0402 sind 1,02 x 0,5 
mm groß. Die Anschlussdrähte 
sind 0,1 mm dick. 

Zwei kleine Miniaturkabelbäume  
versorgen Blinker, Rücklicht, 
Bremslicht und Abblendlicht. 
Hinzu kommen noch die Infra-
rotsender und Empfänger für die 
automatische Abstandsregelung. 

Am Ende des Umbaus sind die 
Komponenten im Fahrzeug 
eingeklebt. Dort wo alle Drähte 
zusammenlaufen sitzt der Deco-
der mit Funkempfänger. 
Am Fahrzeugboden ist der LiPo 
mit 500mAh zu erkennen.  

Umbau des Reisebus „Hummel“ mit Funkdecoder im Open DCC Standard 
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Bremsleuchten ausgestattet. Standard-
mäßig verfügen die kleinen Flitzer über 
eine Infrarotabstandsmessung, welche 
unkontrollierte Auffahrunfälle verhin-
dern soll. 

Nachdem bisher vier Fahrzeuge, ein Lkw, 
ein Omnibus, einen Sattelzug und ein 
Traktor mit Anhänger umgerüstet wur-
den, liegt unsere Umbauzeit je Fahrzeug 
bei rund zehn Stunden ohne das Fein-
tuning des Decoders.  
Die auswertbare Positionsmeldung auf 
der Straße erfolgt durch Hallsensoren, 
welche durch die Steuermagneten ge-
triggert werden. Die Steuerung selbst 

übernimmt die freie Software Rocrail. 
Mit ihr ist es möglich, beispielsweise 
einem Linienbus mitzuteilen, dass er vor 
der Bushaltestelle nach rechts blinkt und 
verzögert, in der Bushaltestelle, nach-
dem er bis zum Stand herunter gebremst 
hat, die Innenbeleuchtung und die 
Warnblinkanlage aktiviert, nach ausrei-
chender Wartezeit die Innenbeleuch-
tung löscht, den Blinker zum Einfädeln 
setzt und sich in Bewegung setzt. 
Dieser komplexe Vorgang erfolgt auto-
matisch. Dazu gehört auch die Steuerung 
der verborgenen, per Servo gesteuerten 
Abzweigungen. 
 
Das alles können Sie selbst sehen und 
erleben. Besuchen Sie uns bei unseren 
öffentlichen Fahrtagen im Vereinsheim 
oder bei Veranstaltungen. Infos finden 
Sie auf www.eisenbahnfreunde99.de. 
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Als sich der Verein aus einer losen Stammtischrunde konstituierte, hatten die Grün-

dungsmitglieder vor allem die Modelleisenbahn und alles was damit zusammen 

hängt, im Kopf. Mit dem großzügigen Gönner, Herr Adam, Besitzer der gleichnami-

gen in Karlsdorf ansässigen Tankbaufirma, der unserem jungen Verein Räumlichkei-

ten zur Verfügung stellte, konnte man sich fast sorglos dem Hobby widmen.  

2012 schloss der Betrieb und damit war auch unser Vereinsheim Geschichte. Nach 

vielen Gesprächen und umfangreicher Suche nach bezahlbaren Vereinsräumlichkei-

ten bot uns die Gemeinde Karlsdorf-Neuthard eine Alternative. 

Das in die Jahre gekommene Gebäude in der Kirchstraße forderte unseren vollen 

Einsatz. Damit das einstige Wohnhaus für unsere 

Zwecke genutzt werden konnte, mussten Wände 

herausgerissen und Stützgewerke eingebaut wer-

den. Bis das Gebäude als brauchbares Vereinsheim 

hergerichtet war, mussten alle Mitglieder körper-

lich kräftig anpacken. Da wir als Verein finanziell in 

Vorleistung gehen mussten, waren unsere Rückla-

gen schnell aufgebraucht. Die Gemeindeverwaltung rechnete die Auslagen des Um-

baus auf die monatliche Miete an. 

Mit Ablauf der aktuellen Ausstellung stehen die Eisenbahnfreunde 99 e.V. in der 

Pflicht, für die monatliche Miete und Nebenkosten auf zu kommen. Für einen klei-

nen Verein, der aktuell keine nennenswerte Förderung erhält, könnte die jährli-

che Belastung von rund 6.000 €  das Aus bedeuten. 

Unsere Sponsoren, Werbepartner und Gönner werden reich entlohnt. Nicht mit 

Geld, sondern auf unseren Modulen, rollendem Material wie Waggons oder Faller-

Fahrzeugen. Auch unsere Webseite nimmt gerne Sponsor- und Werbepartner mit 

verlinktem Logo samt Slogan auf. Als gemeinnütziger Verein dürfen wir ihre Spende 

glaubhaft als Vorlage beim Finanzamt bescheinigen. 

Die Eisenbahnfreunde 99 e.V. danken für ihre Mithilfe. 

Wir müssen sparen, wo es geht. Koste es, was es wolle! 
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Mitglied werden und vom Vereinswissen profitieren 

Wir, die Eisenbahnfreunde 99 e.V. Karls-
dorf-Neuthard, beschäftigen uns mit 
dem Wesen der Eisenbahn im Original 
oder im Modell diverser Maßstäbe. Un-
ser Hobby ist eines der Abwechslungsrei-
chesten.  

Es bietet zahlreiche Nuancen der Frei-
zeitgestaltung jeden Alters. Als Verein 
verfügen wir über ein breites Spektrum 
an Wissen und Erfahrung, das jedes ein-
zelne Mitglied mitbringt und mit ande-
ren Mitgliedern teilt. Dies geschieht im 
Einzelgespräch, bei Clubabenden oder in 
Workshops. 
Speziell im Modellbau verfügen wir über 
Mitglieder mit spezialisiertem Wissens-
gebiet. So haben wir uns in verschiede-
nen Workshops mit den Themen Gleis-
geometrie, Signalwesen verschiedener 
Epochen, Zugzusammenstellungen, rich-

tiges Löten, Umgang mit Rocrail, dem 
Bau verschiedener H0-Straßenleuchten 
oder den Zusammenbau einfacher Elekt-
ronik, wie den Lichtprozessor be-
schäftigt.  
In künftigen Workshops wollen wir unter 
anderem die Themen Innenausbau von 
Modellhäusern, Klebetechniken, Gelän-
debau mit Styrodur und anderen moder-
nen Leichtbaustoffen oder gar die Hard- 
und Software des Arduino im Modellbau 
in Angriff nehmen.  
Als aktives oder passives Vereinsmitglied 
der Eisenbahnfreunde 99 e.V. Karlsdorf-
Neuthard werden Sie automatisch zum 
profitablen Mitwisser. Anträge erhalten 
Sie bei unseren Mitgliedern oder auf 
http://www.eisenbahnfreunde99.de/
files/downloads/pdf/Aufnantrag.pdf  

QR-Code führt direkt zum Formular 
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Die letzte Seite im Heft ist die erste im Netz auf www.eisenbahnfreunde.de 


